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MII «»»Nkpi« , MarMäsii« . v -dlsch-m gn»»Igfia> Pri-IKgl«,

LÜL.

Friedenskongreß in Rastatt
Rastatt , vom 22 cvct .

^ i« König! . Preußisch« Grsandtschaft hat wegen der untern Rbeiugrenze und der Büdericher Insel ein neuc -
Mrmsire an dir Minister der Republck übergeben , und auch eine an die Reichs « Deputation wrgrn Ehren,
breitst « » , woraus wir die Hauptst>. lle hier mitthetlrn.

„ Unterzeichnete ( König! . Preußische Minister) find überzeugt, daß eine h. a. Reichs . Friedens . Deputation ',
durchdrungen von der äussersten Wichtigkeit der , di- zu dem Enke der hiesigen Unterhandlungen zu bewürken -
den Erhaltung , dieser so ehrenvoll dis itzt behaupteten Postens sich beeifrrn werde , tn Uebereinstimmung mit
der Kaiser! . Plrmpskenz nochmals die , schon ia der bisherigen , an die fcanz . Gesandtschaft erlaßnen , Noten
und besonders auch in der letzter« geschehenen Vorstellungen auf eine so nachdrück iche Art zu erneuern , um
bey der gedachten Gesandtschaft auch hierunter nunmehr die entgegen kommende Billigkeit zu bewürkru , die
man dry verschied»«» der noch unberichligtea Punkte mit besoodrem Vergnügen bemerkt hat , und bereu Vrr«
Weigerung in Absicht dessen , von dem hier die Rede ist , io der Thal keinen weitern Zwkck in irgend einer
Beziehung haben könnte , nachdem die Schleifung von Ehrenbreitstem für die Zukunft bereits verglichen und
ftyrrlich zugesichert ist . «

Auf die letzt « deutsche Note haben die franz . Minister noch nicht geantwortet.
Rastatt , vom 2Z . Vct .

Lonclulum der Reichs . 8 " e0ens . Deputation .
Der höchstansehnlicheo Kaiser !. Pienipotenz habe man bereus unterm 19 . l. M. vorläufig in Rückantwort

auf ihre » Erlaß vom 17 . r . M . eröffnet , daß man beschlossen habe , bey den bevollmächtigte» Ministern der
franz. Rcpublick tn einer eignen Note ans Erledigung des in der jüvgsieo diesseitigen Not « vom 17 . ! . M . so
nachdrücklich eroeurrten Verlangens wegen koovrolioo-mästger Ravtlailliruvg der Festung Ehrenbretrstiiu noch,
mals zu bestehen , wenn dir Rückäussemng hierüber nicht sehr bald erfolgen , oder der billigen Erwartung uichr
entsprechen sollte .

Da nun dtS itzt hierüber von dev bevollmächtigten Ministern der franz. Rcpublick keine Antwort erfolgt
sey , so hatte die Reichs . Friedens . Deputation es gegenwärtig an der Zeit , daß an die gedachten brvollmächc
tigken Minister eine eigne Note dahin zu erlassen sey :

,, B y den bevollmächtigten Ministern der fravz . Republick habe man allschoo durch die Noten vom ic>.
August , ii . und 2z . Sepr. d !- jevigen Verhältnisse reclamirro zu müssen , sich veranlaßt gesehen , welche die
über da < Ravitaiüemenk der Festung Ehrendrettsteio bestehenden verbindlichen Mtlitair > Konventionen druttichst
verschriebe«. Ja den von den bevollmächtigten Minister« der fcanz. Republick auf die obangeführten Note»
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srkaßnen Gegen - Noten hebe man jedoch niemals über diesen Gegenstand einige Erklärung , «och weniger ei.
«ige verbindliche Zusage erhallen. Man habe sich daher b >y de unveekerrvtaren Wichtigkeit und DrinqrNheit
des Gegenstandes , genöthigk gesehen , die dießmlls vsrg.?drachrra und unb-anlivortelca diesseittgen Anuägr in
der unterm « 7 . l . M. über das ganze Fricbensgeschäst erlaßnen ausführiichen Note , abermals und in einer
Art zu erneuern , dey weicher den franz. bevvümächttgtrn Mlaisteru der ganz desoupce Werth nicht entgehen
werde , weichen man diesseits der genauen und baldigsten Ermllong der angerusncn Miiitaic - Konvention beylege . «

» Bey einem Antrag , für den die klaren Worte eines beyderftits anetkannre » Vertrags sprechen , und beyder nunmehr vaLgegednen Schleifung der Ehrenbreilükiver Festavgöwrrke habe man roch hoffen können , daß
ekwa die bkvoümächttgleo Minister der franz . Rerublick diese Reklamation durch die Thar beantwottet und den
Genera ! e .> CSef der fravz . Truppen auf dem rechten Rheluuftr durch rie gretgveir Wege veranlaßt habe«
würden , die Ravitaillirung der Festung nichr länger zu behindern . Da aber auch über prr gegründete Erwar¬
tung , kr -ne vrrläsige Bestätigung bis itzt hicher gekommen fty ; , o r-öchtge dieirr äußerst drinzeade Gegenstand
dre Rr -M . Friedens . Deputation , die devoümäÄiigten Mirisirr der ftanz. Repudilck zu eriuchrn , daß dieselbe
dem Ms dar Ravitaiörment der Festung Ehregbrrilsteiu gerichteten Antrag der jüngsten Note vom 17 . Oet.
ohne Verzug entsprechen , und hierüber der Reichs , Friedens . Dcpura' ion « me baldige beruhigende Versicherung
auch noch vorher Mhriirn mögen , ehe der viele andre Gegenstände umfassende Jn :-Häit drr jüngsten Note Ih¬
ne » etwa erlaube , die übrigen Punkte derselben zu beantworten. «

Die Reichs . Friedens . Deputation müsse hoffen , daß auf eine solche wiederholte Verwendung endlich eine
Antwort erfolgen werbe , weiche dir , für einen so wichtigen Platz und eine iv brave Garmion von der höchst ,
anschniicheu Kaisers. Pienipoienz bezeigte rühmliche , auch dieser Reichs . Frieders . Deputation eben so sehr stets
angelegene Sorgfalt gänzlich befriedigen werde .

^ reßburg vom 14 <vci. Aus dem Lager bey
Wlddtn ist dir Bestätigung riugegangen , daß die Festungs¬
werke , oder äussre Schanzen sammr der sogenannten
Zigeuner - Vorstadt von Widbia durch dir Truppen drs
Großherrn eingenommen , und besetzt worden sind , aber
«mch , daß dadey durch da - unaurgefttzte Feuer brr
Rebellen viele Mannschaft geblieben ist , und man giebt
den Verlust der B ' Iagercr auf einige Tausend an . Nach
den neuesten Berichten aus Koustanrmopki ist nun auch
der N ' chtrab drr Türk! chen Flotte bereits ausgelaufen ,
und der Russischen nachqestgelk. - Nachrichten aus
Bosnien melden , daß daselbst die Türken sich aussrror ,
denilich rüsten , «nd sogar Jünglinge von 14 — 15
Jahren unter die Fahne Mahrmeds sich stellen .

wirr ?, vom lg lvcr. Wenn man die verschirdeveu
Berichte über Buanap >! rrr ließt, so stößt man auf 2
Extreme . Wären die einen wahr, so müßte er be ,
retts in Ostindien angekommen ftyn ; wären die andern
wahr , so müsse von ihm und seiner ganzen Armee
kein Finger mehr übrig ftyn . Beyde Theile, die Umstände
so sehr übertreibende BrriEtsteller , geben wahrschein,
lich ihren Wünschen Worte und erzählen sie dann als
Thatsachrn. Vor einigen Tagen wollte man hier
Nachrichten aus Konstantinopel haben , baß Buona-
parke sich an die Engländer ergeben habe , bann hieß
es , er fty in Egypten von den Türken bestrgt und auf-
gerirben worden und nun heißt es, er fty gezwungen
worden , sich nach Alexandrien zurückzuziehen, wo er
wegen Mangel und wegen drr täglich sich erneuernden

Angriffe der Araber be » Engländern eine Kapitulation
angeboleo habe. (Dies letztere melden auch Briefe aus
Msyland , allein so lange keine offiziellen Berichte über
Buvnaxartes glückliche oderunglücklichr Unternehmungen
eiotr. ffen, so lange muß man alle tiefe Nachrichten
blos für Wünsche der verschiedenen Pariheyeo hal¬
ten. ) Etwas m hr Glaud n verdienen dir aus Kon ,
üantinopel erhaltene » Nachrichten , daß man unter
der ausgefangeaen Korrespondenz einen Bericht von
Buon parke an das sranzöf. Direktorium gefunden ha,
be, wortao er meldet , baß er die Geys besiegt habe , daß
ihm aber dieser Sieg viele Leute gekostet , daß seine
Mannschaft durch Krankheit , besonders durch die Ruhr
viel gelitten habe , daß er dadurch sehr geschwächt wur,
be, weil er ln allen Orten starke Besatzungen zurück las¬
sen müsse, daß er also den ägyptischen Beys , die die
Bassen aus Palästina und Syrien zu Hilft gerufen
hätten, nicht länger mehr widerstehen könne , daß
er daher Verstärkung nöthig habe , wenn er weiter vor,
rücken sollte. Einige franz . Berichrr sagen hingegen, dag
ihm alles Volk anhänge, Laß er bereits ein KorpS
Kavallerie von izcoo Mann Arabern errichtet habe ,
daß seine Armee durch eine Menge Freywilligrr ver¬
stärkt worden und daß er bereits in Syrien eingerückt
fty. — Nach Berichten aus Fiume traf den 24 Sept.
drr k . k. Gen. Mack mit dem Major von Dirtrichstein
und z andern Offizieren daselbst ein. Es wurden sogleich
z Fahrzeuge ausgerüstet , um ihn nach Mavftedonia
zu bringen , allein den 26 kam ein Kourier von Neapel
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mit der Nachricht an, daß ihn rin« kon . Fregatte ab.
palen werde . Die Abreise Unterblieb also biS zu deren
Ankorf?. — Ukber Kaclstadt üudFlume solle« mehre ,
re Truppen an« Ungarn nach Italien marschirev, für
welche überall schon die Qrartterr anaesagt find .

Schreien aus Brüstet vom , 6 (vor. Dir CM «
dition von Dünkirchen war nicht aufgegebeu , nur die
Gegenwart der Engländer verhinderte ihre Ausfüh¬
rung. Drmohogeachkrt find z Fregatten oder Cor «
velten die mir Waffen, M -rnirwa und Proclamat -o.
nen beladen waren , ihrer Aufmrrksawkcil entgaogcn
vnd nach und nach ausgelaufen, um io Jrrlaod zu
landen .Mav hat ,tzt «litgtz um Dünkirchen herum rooo
Grenadiere, 800 Ttraillcu s , 420 Mann Kavallerie , z
Bataillons Iufauterir , viele Attilicrtßen , Kanonen und
Munitwn versammelt . Man erwartet zu Dünkirchen
den Obergeneral der Azmee von England, Kiimqweund den Vkzeadmlral Lacrosse. Das Direktorium hat
einer allgemeinen Eppediuon gegen England entsagt
und will dlos von Zeit zu Zeit die Insurrektion io

! Inland unierstüyen .
i Dornbirn zwischen Liegen ; u . Rheineck,
^ vom 20 Gcr.
^ Gestern wurden die Grsudünvrner von den Franz».
> sc« , wiewohl ohne Erfolg angegriffen . Sobald diese

Nachricht durch einen Komi« an das Kaiser!. Miliratr .
Kommando kam , so mußten sogleich 9200 Mann -
Kavallerie, Infanterie und '

Artilleristen aufbrechen ,und nach Ĝranbündtr » vorrückeo. Mehrere folgen
diesen. ^

Rcmpten vom 22 Oct . So eben geht hier die
Nachricht aus Bregenz vom 20 hieß ein , daß dir da -
selbst liegenden k . k . T uppen nach Gcautmnbten io for .einen Märschen vorwärts rückev , und bereits Chur be.
setzt haben . Die Franzose », die in Braudüvdtro rioge -
rückr srpn sollen , ziehen sich zurück .

Stuttgard vom 22 Oct . Die vor einiger Zeit
entlassene Laudcsv - kiümmluog ist zur Beendigung ihresGeschäftes auf den nächsten 12 Nov. wieder zusam.
wevdttllfen . — Zu Ulm kommen täglich von mrhrrrnStänden neue Schavzardcitrr an . Die S :adc giebt
«lle Tage 8 Fuhrwerke zum Schavzwrsev. - Von
Regcnsdurg schreibt man unterm 17 . daß nach daselbstangikommenen Briefen ein neue« Bündviß zur Siche¬
rung des Friedens und der Ruhe »on Deutschland
eingrgangeo worden sep.

Frankreich .
pari » vom 18 <l>ct. Das Vollziehungsdirekroriumhat einen Schluß gefaßt, nach welchem die Deportirten« tchegrü , Barth - Iemy, Delaroe, Willst , Ramel undDvssouville, tvest sie dev Ort rhrer Deportalioo heim,sich verlasst » haben, und io Feindes Land gegangen sind,

auf die Emigranten . Liste gesiezt, und der Sequester,welchen das Direciorium aufgehoben hatte, wieder a»
ihre Gttrr gelegt werden soll.

Preußen .
Schreiben aus Berlin , vom 16 Gct. Noch tt «

hält sich SaS Gerücht von einem bevorstehendenMarsch.Mehrere Regimenter der Drmarc -ittonslinir werde«mobil gemacht und zur völligen Einrichtung des a«der Weser bcsinviichea ArtiÜerieZeschützr-, find bereit-die nöthigen Gelter angewieftn .
Iralt - n .

Genua , vom 9 Gcr . Die Kriegserklärung Eng¬lands gegen unsre Rtpublick hat hier große Brstür-
zung verursacht , fi« gibt unsrem Seehaur «! den letz¬ten Smß . Schon kreutze» engl . Fregatten in unfernGewässern und nehmen alle Schiffe weg , vir in Genuartnlansen wollen. . Unsre Kloster werden NUN nachund nach vollends aufgehoben , dir OrdensgrlstUche»erhalten Pensionen und ihre Güter fallen dem Staat zu .*

Grssdrirranien .
Schreiben aus Landen vom y Gel . Die Sonna¬bends Hofzeilung enthält folgendes : Der König batgeruht, die Würde eims Barons beS KönigreichGroßdrittannien dem Sir Horaiio Nrlso» Coutre -Admiral von der blauen Flagge Sr . Majestät Flotteund dessen rechtmäßigen männlichen Erben unter demT rel vva Baron Nelson vom Nil und von BurnhamLhorpe m der Grafschaft Norfolk zu rrlheilen . Auchmeldet gedcchre Hofzeilung aus einer Drptschr unstrSMinisters zu Constanlivvpel vom zle» Srpt . daß diePfvnr dev Krieg gegen dir Franzosen erklärt har, daßder französische Gesandt , mit seiner ganzen Legatio«nach dev 7 Thürmen gebracht und daß einige fran¬zösische Schiffe in dem Häven zu Covstautinopel weg»genomweu worden . Schon damals war dir rußischrHülssstotk« im G - sicht diese Hauptstadt. - Nelsonw -rd bald in England erwartet. Er überläßt dasCommando dem Capilain Trvubridge, welcher die vonden Frauzosen besetzten egyptischenHave » sperren wird,— Die Regierung hat Nachrichten von Nelson, welche18 Tage weiter reichen, als bas Dalum seiner De¬peschen , allein sie siov von keinem Belang . Nelsonist bereits mit folgenden Schiffen verstärkt . Mil demColossus von 74 Kanonen, dem Löwen voo (>4 (dervir! Schiffsbrdürfniss« am Bord hatte) und mit 4portugiesischen Linienschiffen. Die Regierung hat zu.verläßige Nachricht « hatten, daß Buonaparte nicht imStand ist, seine Armer von Suez nach Indien zuschaffen. Ueberhaupt sieht dir Regierung aus alle»aufgefavgrnen Briefe« der französischen Truppen tuEgzpten, daß sie sich dort in einer höchst traurige»Lage befinden. Dir aufgefangenen Briefe des Teuer.

5 ^
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pari « nvd seio » Armee flrd so zahlreich , daß

»ucht die Hälfte nach England kommen wird . Am
Sonnabend wurde « in grcßer Cvffer voll von dielen
Pappieren in die Expedilio « des Staaissecretairs ge«
schast, er- war aus Coustantinopel geschickt worden .
Unter diesen befindet fich eia Schreiben des Generals
Buvnaparke an seinen Bruder , worinn er seine , Lage
als außccordenllich bedenklich schildert, indem seine
Armee durch Seuchen, durch die fortdauernden Schar ,
mützel , durch die nöthigen DetaschunenkL zur Auf.
rechlhaltung der Communikalionskette zwischen Cairo ,
Rosette und Alexandrien und durch die Besatzungen
in diesen Städten überaus geschmolzen ist. Unter
andern sagt er , seine Lage sey von der Art , daß er
weder vorwärts noch zurück könne.
Brief eines (Offiziers auf dem Schiff vanguarb ,

an seine Scdwestrr in Lath , geschrieben KM
Ausfluß des Nils, ' vom rz Aug .

,, Der Adm ral läßt fich sehr gut zur Besserung an ,
doch wird er eine große , obwohl chrenvölle , Schmar¬
re an brr Slirn « behalten . Die meisten fravz . Prie .
sen , wie au» etliche von unftro Schiffen gehen heute
nach Gibraltar und von dort nach England ab . Wir
werden hier vor Mxavdrieu noch 5 Wochen kreuzen ,
und dann nach Neapel segeln , um unsre Fahrzeuge
auszubessrn. Der Atnmat host England in Zeit von
etlichen Monaten zu sehen . Wir haben Buonapartes
Depe chen genommen , die , wie mir der Abwirai sagt,
von äußerster Wichtigkeit find . Er und seine ganze
Armee wünschen , daß sie wieder in Frankreich wären ,
denn zu Land werden fie von den Arabern immer auf
den Beinen erhallen und zur See schneiden wir ihnen
alle Zufuhr ab. Er leibet grossen Mangel an Lrbeos .
Mitteln . Der Admiral hat mich einig« Briefe , die
vermuthlich zu den undedeuteubern gehören , lesen lassen .
Einer ist von Bürger Lallten an seine Frau in Frank,
reich. Er erzählt ihr darinn alle Strapsen , dir fie
habe « ausstehen müssen. Ich labe auch einen Brief
von Buonapartt ' s Sohn an seine Mutter gelesen , worivn
» sagt , er habe Buonaparte niemals so niedergeschlagen,
als itzt gesehen . Der Gen. Berlhier lchretdt in einem ftinrr
Brief « , daß es dem großen General itzt »um erstenmal
fehl gegangen sey und er fürchte , daß di ß dir Folge
einer Revolution in der Armer nach fich ziehen werde .
Dieser englische Sieg ist der uvglück ichfie Streich ,
welchen Frankreich in diesem Krieg erhalten hat. —
Aas Gibraltar melden Brief « vom ar . Sept . daß
dort ein « Flott « von 4 Kriegssch ff- n « ogclangt sey ,
worum» z franz . Priik» gewesen, die andern Priesen
» warme man stündlich. — Wir wrrden den ganzen

Krieg über eine Flotte im mittelläudffchen Meer un .
verhalten , welche mit den türkischen und rußischra ,
Flotten in Gemeinschaft agiren werben . Sir Sidvey
Smith wird in kurzem dorthin segeln . — Heute Nach ,
mittags trafen z duditner Posten ein. Vorigen Milt ,
woch trug man sich in Dublin mit einem Gerücht ,
daß Admiral KingSmill die Brest» Flotte am Cap
Clear gelroffen und völlig auseinander gejagt habe ,
ob dicß gleich ungegründet zu ftyn scheint , so ist et
doch merkwürdig , daß noch keine zuoerläfigr Nachrich .
ten von derselben eivgelaufto flnv . Auf der Admirali .
tat soll man jedoch zuversichtlich glauben , daß fie rach
l'Orlent zmückgrgangen su>. — Dir glaubwürdigsten
Nachrichten geben Hvlts Macht auf 7 bis 802 Mann
an , welche sämtlich aus Ueberläufern vcrschiedoer Mt.
lizregimcorerv bestehen. Diese haben fich verschworen,
daß fie eher sterben , als fich ergeben yher auseinander
gehen wollen , weil fie wissen , baß man ihnen keinen
Pardon geben wird .

Ankündigung .
Rberg . Alle diejenige , welche au den Burger und

Schnittmeister Franz Joseph Rainmelmayer zk
Sleinbach , eine gegründete Forderung zu machen ha»
den , werden avdurch aufgefordert , solche Montags
den 5 . künftigen MooarS Nvv. Vormittags uw 9 Uhr
bey deren sonstigen Verlust , tu hiesig Fürst!. Amt,
schreibe « ? r1nzug,ben . Verordnet beym Obcramt
Ibcrg zu Sleinbach d . 20 . Oct . 1798.

Badenweiier . Jedermann soll feine Ansprache an
die Ganutmaßr des Jakob Ftanr zu Opfingen bey
der, am Moiirag den 5 » » November Vormittags vor.
gebenden Schuldenliquidatton der Commißtoo im
Ochftnwtrkhkhauß zu Opfingen gehörig eingeben , die
Richtigkeit und das allenfallfige Vorzugsrecht , derZor .
derung darchuo , bey Vermeidung der Abweisung von
dem Concors. Verordnet bey Oderamk Müllheim
den zlea Oct . 1798-

LatenweUer . Alle dieievige, welche an dt« hiesigen
ledigen Burgers Sohn Johann Jacob Rallmann ,
welcher dermalen als Schumacher in der Frewde ist»
» was zu fordern haben , sollen solches um so gewißer
Freitags den 26 Oct . K . s . bey fürstlicher Revision
dahier unter Mitdrtogung der Beweißschristen , bey
Strafe des Ausschluß» eingeben, da bey der elterlichen
Verlaßenschasts Adkheilung des gedachten Rallmanns
schon mehr Schulden angegeben worben , als dessen
Erbthril beträgt. Verordnet dry Oberamt Müllheim
den 25 Sept . 1798.
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